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Fotoarchiv Aschwanden, Altdorf

Das Projekt MARAVA
Vreni Aschwanden

Geschäftsinhaberin,
Haus für Fotografie, Altdorf

H
m Januar 1985 hat der Film «Derschö-

ne Augenblick» Premiere. Darin wird das

Archiv der Aschwanden als das «Gedächt-

nis der Region» bezeichnet. Hans-Ulrich
Schlumpf hat mit Friedrich Kappeler und
Pio Corradi den Film über den Beruf des

Dorffotografen gedreht. Die Dynastie
Aschwanden wird darin vorgestellt. Fünf
Jahre später gibt Paul Hugger ein Buch mit
dem gleichen Titel «Der schöne Augen-
blick» heraus. Im Film ist zu sehen, im Buch

zu lesen, was inhaltlich im Aschwanden

Archiv steckt.

Es war immer eine Herausforderung,
das Archiv à jour zu halten. Meistens war
man dabei überfordert. Das gilt für Mi-
chael, der von 1898 bis in die Dreissigerjah-
re fotografierte, für Richard, der 1935 sein

eigenes Geschäft gründete und für Vreni,
die das Geschäft 1976 von ihrem Vater

übernahm.
War sich Michael überhaupt schon be-

wusst, dass er den Grundstein für ein foto-
grafisches Archiv von regionaler Bedeu-

tung legte? Fotografie war für ihn Broter-
werb. Er hatte im Kopf, was er fotografiert
hatte. Abgesehen von den abertausend Auf-
nahmen in der Axenstrasse ohne Negativ
sind von seiner Tätigkeit etwa 4000 Platten
erhalten.

Bei jeder Formatgrösse wurde wieder

von 1 an nummeriert. Der Fotograf Mi-
chael Aschwanden notierte kein Datum zur
Platte, kaum den Namen der Person. Ledig-
lieh die Landschaftsaufnahme bekam eine

Karteikarte mit Bezeichnung. Noch heute

sind diese Karteikarten im Gebrauch. Die

Kopien sind oft von hervorragender Qua-
lität: Auskopierpapiere, Barytabzüge - in-
zwischen teilweise abgegriffen.

Richard fing selbstverständlich wieder
bei 1 an. Schliesslich arbeitete er in anderen

Formaten, 6x6 oder Kleinbild und später,
nach der Mitarbeit an der Erfindung der Si-

nar, einer schweizerischen Fachkamera, im
Format 4 x 5". Er hatte seine fleissigen Mit-
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arbeiterinnen, die so viele Informationen
als möglich notierten. Doch diese mussten
ihm nachspringen und fast aufsässig da-

nach fragen. Erst in den letzten Jahren hat

er selber möglichst viele Informationen zu-

sammengetragen. Er war sich der Flüchtig-
keit der persönlichen Erinnerung bewusst.

Ins Archiv integriert, aber noch nicht
erschlossen, sind auch die Aufnahmen von
Margrit und Rose S. Aschwanden, Schwes-

tern von Richard. Die beiden sind gelernte

Fotografinnen. Während des Aktivdienstes
haben sie das Geschäft für Richard geführt
und später ein eigenes Atelier in Flüelen be-

trieben.

Stundenlange, manchmal tagelange Su-

che nach einem bestimmten Negativ mach-

te deutlich, dass eine systematische Erfas-

sung notwendig wäre. 1984 wurde der erste

Computer angeschafft. Vreni hatte eine

Maske kreiert, die alle relevanten Daten
aufnehmen konnte. Ihr Lebenspartner und
ihre Tochter haben die elektronische Erfas-

sung programmiert und im Lauf der Jahre

jeweils angepasst. Der Speicherplatz war
damals teuer und knapp. Die Bilder wurden
in Kategorien eingeteilt: Portrait, Reporta-

ge, Landschaft, Sache, Extra. Die Suchbe-

griffe erweiterten sich mit zunehmender

Entwicklung des PC und der Vervielfa-

chung des Speicherplatzes.
So ist in den 100 Jahren ein Archiv ent-

standen, das Ereignisse, Landschaften, Per-

sonen und Gegenstände im Kanton Uri do-
kumentiert. Diese Sammlung ist über

Suchbegriffe und Stichworte zugänglich -
im Rahmen des Tagesgeschäftes. Man kann

zum Beispiel fragen, ob es Fotos gibt vom
Klausenrennen oder Ansichten von Dorf-
bildern, ob ein persönliches Portrait vor-
handen sei oder ein Bild aus einer Hoch-

zeitsreportage und anderes mehr.

Heute stehen wir davor, die Bilder auch

zu scannen und digital verfügbar zu ma-
chen. Das hybride Verfahren wird angewen-
det, es ermöglicht Sicherung und Zugäng-
lichkeit in einem optimierten Arbeitsab-
lauf. Ein Mikrofilm wird angefertigt und ge-

scannt. Dieser Mikrofilm ist ein kornloser
Farbfilm. Hochauflösend. Er gestattet die

Digitalisierung in der Auflösung, die für das

gewünschte Endprodukt erforderlich ist.

Die technische Lösung bereitet weit we-

niger Fragen als die Beschlagwortung. Das

bisher angewandte System soll je nach

Abnehmer (Staatsarchiv oder gewerblich
nutzbares Bildarchiv) angepasst und er-
weitert werden. Die Arbeiten dazu starten
im Jahr 2002.

Das Projekt heisst MARAVA: Michael
Aschwanden, Richard Aschwanden, Mar-

grit Aschwanden, Rose Aschwanden, Vreni
Aschwanden sind in diesem Begriff enthal-
ten.
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Abbruch des Beinhauses
der Alten Kirche in Flüe-
len zur Verbreiterung
der Strasse, 1954.
Foto: Richard Aschwanden.
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